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„Förderverein 500 Jahre GSP – Guardia Svizzera Pontificia“, 6010 Kriens: Beitrag aus dem Lotterie-

Fonds an Jubiläum „500 Jahre Päpstliche Schweizergarde 1506-2006" 

  

1. Erwägungen 

Der „Förderverein 500 Jahre GSP – Guardia Svizzera Pontificia“ ersucht um einen Beitrag aus dem 

Lotterie-Fonds an die bereits durchgeführten Veranstaltungen und die geplanten Projekte zum Jubilä-

um „500 Jahre Päpstliche Schweizergarde 1506-2006“, die vom 21. Juni 2005 bis am  

6. Mai 2006 stattfinden. Das Organisationskomitee für das Jubiläum steht unter der Leitung von 

Korpskommandant Beat Fischer. Er handelt im Auftrag des „Fördervereins 500 Jahre Guardia Sviz-

zera Pontificia“, der eigens für das Jubiläum geschaffen wurde und dem der Einsiedler Abt Martin 

Werlen als Präsident vorsteht. Die Kosten für die Jubiläumsveranstaltungen und -projekte belaufen 

sich auf Fr. 1'450'000.--. Es ergibt sich ein Defizit von Fr. 111'000.--. 

2. Beschluss 

2.1 Dem “Förderverein 500 Jahre GSP – Guardia Svizzera Pontificia” ist an die Veranstal-

tungen und Projekte zum Jubiläum ein à-fonds-perdu-Beitrag von Fr. 5’000.-- aus dem 

Lotterie-Fonds zugesprochen. In den Werbeunterlagen ist in geeigneter Form auf das 

Kulturengagement des Lotterie-Fonds des Kantons Solothurn hinzuweisen.  

2.2 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag nach Erhalt eines 

Einzahlungsscheins zulasten des Kontos 233003 „Lotterie-Fonds“ anzuweisen. 

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 

Verteiler 

Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds, Ambassadorenhof, 4509 Solothurn (3) 
dd/Schweizergarde.doc 

Kant. Finanzkontrolle 

Kultur Schloss Waldegg, Amt für Kultur und Sport (7) 

Förderverein 500 Jahre GSP, Beat Fischer, Arsenalstrasse 40, 6010 Kriens 


	1. Erwägungen
	2. Beschluss
	2.1 Dem “Förderverein 500 Jahre GSP – Guardia Svizzera Pontificia” ist an die Veranstal�tungen und Projekte zum Jubiläum ein à
	2.2 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag nach Erhalt eines Einzahlungsscheins zulasten des 


